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Der Hund als Vorpoſten .

Mit Abbildung .

In dieſe Aufgabe wird ſich der Hund , infolge Er —

lernung der vorhergehenden , leichter hineinfinden , da die —

ſelbe mit jenen in vielem übereinſtimmt . Es kann ʒwar

jetzt noch eine erhöhte Wach - und Aufmerkſamkeit vom

Hunde verlangt werden , welche ſich aber von ſelbſt er⸗

giebt , wenn der Hund des Abends zu dieſer übung her⸗

angezogen wird .

Der Dreſſeur begiebt ſich zur Vornahme dieſer ÜUbung
bei einbrechender Dunkelheit mit dem unvermeidlichen
Gehilfen zu ſeinem Arbeitsfeld . Nachdem er ſeinen Ge —

hilfen inſtruiert , welchen Weg er einzuſchlagen und zurück⸗
zugehen hat , begiebt er ſich mit dem Hund auf Poſten .

Iſt nun der Gehilfe aus dem Geſichtskreiſe geſchwunden ,

ſo muß der Hund zunächſt mit „ Hab ' acht “ auf die Um —

gebung aufmerkſam gemacht werden . Dann laſſe man ihn
mit „ Vorwärts marſch “ etwa 20 Schritte vorgehen und

kommandiere dann „Halt “ , ſteht der Hund , ſo erfolgt
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der Ruf „ Nieder “ . Jetzt iſt der Seitpunkt gekommen ,

wo der Hund ſeine ganze Aufmerkſamkeit anwenden muß

und man unterſtütze ihn durch öfteres „ Hab ' acht “ und

„St ! St ! Hab ' acht “ .

Vorausgeſetzt iſt , daß man ſeinen Gehilfen vorher

inſtruiert hat , daß er auf einen kurzen Pfiff vorzurücken

hat und zwar langſam direkt auf den Rund zu und ge —

räuſchvoll , damit derſelbe aufmerkſam wird .

Wenn der angebliche Feind bis auf etwa 10 Schritte

an den Hund heran iſt , rufe man ihn mit „ Auf , zurück “

ab , um demſelben verſtändlich zu machen , daß er auf

die Annäherung einer Perſon zurückzukommen hat .

Nach kurzer Seit wird der Hund ſeine Aufgabe be —

griffen haben und dann , auch wenn er auf Vorpoſten

abgelegt wird , ohne jedes weitere Seichen ſelbſt das

Herannahen fremder Perſonen wittern und durch Auf —

ſtehen und Zurückkommen dieſes ſeinem Lehrmeiſter melden .

Nachher kann man auch dieſe Ubungen am Tage vor —

nehmen , damit der Hund lernt bei jeder Seit den Dienſt

zu verſehen .

Bei allen Vornahmen vermeide man den Anlaß

zum Bellen oder Unurren des Hundes , welches von vorn

herein möglichſt zu unterdrücken iſt , denn er ſoll dieſe

wichtigen Dienſte ſtumm ausführen , um den Gegner

nicht aufmerkſam zu machen .

Daher ſuche man den Hund bei jeder Gelegenheit ,
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wo er ſich zum Bellen anſchickt , mit den Worten „ Ruhig ,

pfui , nicht laut “ davon abzuhalten .

Der ſchottiſche Schäferhund wird ſich gerade in dieſer

Beziehung willfährig erweiſen , da er auch in ſeinem

eigentlichen Beruf ſeine Arbeit ohne viel Bellen ver —

richten muß .
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